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1. Bezirksklasse Herren Emden/Leer

SV Nortmoor : SV Warsingsfehn II 
Sonntag, 08.10.2023, 14:00 Uhr

SV Nortmoor siegt gegen SV Warsingsfehn II

Großer Jubel herrschte am Sonntagnachmittag beim Heimteam vom SV Nortmoor, als Heino
Voskamp sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des SV Warsingsfehn II
perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Marco Franzen, der seine Spiele
ausnahmlos siegreich gestaltete. In ihrem 2. Saisonspiel waren die Gäste vom SV Warsingsfehn II
ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gastgeber schwer.
Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ausreichend spielerische Mittel hatten van Ophuysen / Franzen letztlich parat, um sich
gegen Siemens / Wallenstein durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Nur einen Satz verloren
Bruns / Sochmierda beim 12:10, 11:8, 9:11, 14:12 gegen Kosubek / Paasch und holten somit einen
Punkt für ihre Mannschaft. Den Sieg von Feldkamp / Barth konnten Voskamp / Wissmann im
nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Nach
den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Kaum gefährdet war hingegen der 3:0-Erfolg von
Matthias Bruns gegen Dominic Paasch. Da gab es nichts zu rütteln. Gekämpft bis zum Schluss hatte
anschließend Jan van Ophuysen im Match gegen Tammo Kosubek, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Das war nichts für schwache Nerven. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte
indes Marco Franzen beim 3:0 gegen Jonas Feldkamp und gestaltete die auf dem Papier anhand
der TTR-Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst
erwarten konnte. Einen Sieg fuhr Thore Sochmierda bei seinem 3:1 gegen Torsten Siemens ein.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Im Anschluss
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Nicht einen Satzgewinn überließ Heino Voskamp seinem Gegner Fokko Barth beim in Sätzen
deutlichen 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Thomas Wissmann
konnte im Spiel gegen Jann Wallenstein einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann
mit 3:1 in den Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Kurzfristig sah es gut
aus, aber letztlich war Matthias Bruns bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Tammo Kosubek dann
doch niedergerungen worden. Chancenlos war Jan van Ophuysen gegen Dominic Paasch nicht,
aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Marco Franzen bekam es nun mit Torsten
Siemens zu tun und man lieferte sich einen, vor der Partie anhand der TTR-Werte bereits als
solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Marco Franzen am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte
und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte
ein 8:4. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Jonas Feldkamp konnte Thore Sochmierda den Zähler für
die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Heino Voskamp konnte im Spiel
gegen Jann Wallenstein indessen einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:
1 in den Sätzen. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der SV Nortmoor nun ein Punktekonto von 4:2 Punkten auf, während
der SV Warsingsfehn II vor dem nächsten Spiel, das am 22.10.2023 gegen den SV Teutonia
Stapelmoor ansteht, 0:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Nortmoor bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 05.11.2023 gegen den TuS Eintracht Hinte.

 Statistik:
 SV Nortmoor

Doppel: van Ophuysen / Franzen 1:0, Bruns / Sochmierda 1:0, Voskamp / Wissmann 0:1 
Einzel: M. Bruns 1:1, J. Ophuysen 0:2, M. Franzen 2:0, T. Sochmierda 1:1, H. Voskamp 2:0, T.
Wissmann 1:0 

 SV Warsingsfehn II
Doppel: Kosubek / Paasch 0:1, Siemens / Wallenstein 0:1, Feldkamp / Barth 1:0 
Einzel: T. Kosubek 2:0, D. Paasch 1:1, T. Siemens 0:2, J. Feldkamp 1:1, J. Wallenstein 0:2, F. Barth
0:1


